
Neuzeitlicher Hexenwahn verseuchenden nfu un Ünheil des
Hexenglaubens. ber den AberglaubenIm Jahre 1951 wurde ın Hamburg uUNsSeIer eıt 1 allgemeınen, ..  ber seine

das „Archiv ZULT Erforschung des neuzeıt-
lichen Hezenwahnes‘ errichtet. wıll mythologischen un psychologischen

rundlagen besitzen WIT  Yr ine umfang-forschen, ammeln und aufiklären ber A0reiche wissenschaftliche un volkstüm-
den auch 1m Bundesgebiet In erschrek- 1C. Literatur, aber ooo  ber seine bös-
kendem wıeder grassierenden artıgste Erscheinung, den modernen
Hexenglauben mıt dessen verhängni1s- Hexenglauben Jag bısher keine umfas-
Vo Auswirkungen auf gesundheıt- sende Darstellung VE In Kruses Werk
liıchem, volkswirtschaftlichem un sıtt- wırd NUu vorgelegt, w as iın zahllosen
liıchem Gebiet SOW1Ee über dıe iın Betracht in eıt-volkskun  ıchen Schriiten,kommenden psychologischen Hinter- schrıften, Heimat- un Jahrbüchern, ıin
gründe. Auf Grund der Vo Institut Dissertationen und Hochschulvorlesun-
geleisteten Arbeıt, cdıe unter der Leıtung SCH unbeachtet blieb die Beherrschungdes Hamburger Volkskundlers Johann breiter Volksmassen durch cdiese PaUGil-Kruse steht, hat die 1N- un auslän- hafte Erscheinung, die —_ 1ın VeTr-
dische Presse dem bislang aum he- hängnisvoller Tatsachenblindheit als
achteten un doch dunkeltragischen E1ne längst überwundene Wahnbewe-
Thema iın etzter eıt erfreulicher VWeise

Suns dunkler Vergangenheit unbeach-
erhöhte Aufmerksamkeıt geschenkt. tet gelassen hatte

Der Hexenglaube des Mittelalters un VWer hätte gedacht, da{fs ın unseTerder beginnenden Neuzeıt ist längst
überwunden. War doch genügend modernen VWelt och fast jede ın

Deutschlan Hexen un fast jedes ortentlarvt als Ausgeburt des antıken, kel- seiıne „Teufelsdienerin“ hat, dıe ın ihrertiıschen un altnordischen Aberglaubens
un als Höhepunkt des entarteten 'Veu- Wehr- un Schutzlosigkeit belästigt,

geächtet, verfolgt, Ja mehrfach SaTelsglaubens. Seıt 200 Jahren sınd die Sötlich mißhandel werden! ne ber-Scheiterhaufen erloschen un dıe Wis- treibung ist festgestellt, da{fß Tausendesenschaft hat den Hexenglauben klar un Abertausende VOoO  m} FKFrauen untiesr derfür alle Welt als eın Irrgespinst wüster
Phantastık und rohesten Aberglaubens Anschuldigung, Hexen se1n, Bıtter-

stes auszustehen un leiden engebrandmarkt.
Aber trotz allem 1ä15€t das olk sıch Unsere „aufgeklärte” eıt sıtzt stolz

seine Hexen auch heute noch nıcht neh- Gericht iber die Menschen früherer
INen. ‚Ja der neuzeitliche Hexenwahn ahre, cdie dem Hexenwahn ergeben
beeinflußt mehr un mehr das private I1. Aber 1na  - sollte nıcht VeETrSECESSCH,
un ötffentliche Leben auf dem an daß diese Menschen VOoOr' em ın Un-

kenntnis vieler uns jetzt erschlossenerW1€e in der a 1n schlichten WI1IE SC-
hobenen Gesellschaftsschichten, den natürliıchen Ursachen alles Geschehen
Bauern W1€e den Großindustriellen, Be- mıt geheimniısvollen, oft dämonischen
amten un Rechtsbeflissenen. Kräfiten iın Verbindung brachten, da{f

Da mu als 1ıne wahre Segenstat S1€E 1m Magischen und Gruseligen SC6-
für HNSECEIC hnehın VOo  — krassem Aber- radezu verwurzelt wWäareln,.: Selbst SC-
lauben bedrohte Welt bezeichnet WEI - lehrte un fromme Männer erblickten
den, daß Johann Kruse 1951 1m Verlag damals iın der theologischen Lehre VO  w}

einem möglichen Einfluß des Teufelsder „Hamburger Bücherei“ das Buch
„Hexen unter uns agıe un Zauber- auf Seele un Leib ıne Begründung ur  L
glaube ıIn uUNSEIrer eit“ (210 S, geb den Hexenglauben. Aber ist oft 1LUFr

7,60; rosch 5,09) herausgab, eiıne dünne Wand, die da magische
das and VOoO  —; kritisch gesammelten Denken un Handeln früherer Zeiten
Dokumenten unTatsachen den CNieler VOo  H dem des heutigen Menschen irennt.

WESZOS VOoO  —_ dem dıe Menschheıit wieder Krieg un Nachkriegszeit en dıe
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dünne Kulturschicht vom modernen dıe Hütte einer vermeıintlichen Hexe
Menschen vielfach entfernt un ın ıhm gelegt hatten. Die alte Tau konnte
den massıven Kern des Urmenschen- dem Flammentod entgehen, aber
Lums bloßgelegt, un eben ıne usge- ZW el ihrer Angehörigen kamen 1m FKeuer
burt dessen ist der moderne Hexen- Einem Bauern ın Linthal 1m Kan-
wahn ton Glarus ın der Schweiz gıngen Q Uus

unbekannter Ursache ZWel Pferde 1N.Die vielen alltäglichen, unerwarteten
un oft scheinbar ursachlosen un —- Auf dıe Versicherung, daß ıne in SE1-
erklärlichen Wiıderwärtigkeiten, das Ner ähe wohnende alte Tau als Hexe
S05 Pechhaben, all dıe Fehlschläge und gelte und seine Pferde wohl ‚„„‚beschrien“

(verhext) habe, zundete der Taugrößeren un kleineren Unglücksfälle
1efern immer wıeder für den das Häuschen LA  ber dem Kopf a daß
Hexenglauben ın Kormen. He- S1E ın den KHlammen umkam. So 56-
CNn sieht 100828  — auf dem Lande der chehen 9,. Juli Vor Jahren

erregte iın Schweden Trößtes Auf{-Arbeit, wWEeNnNn die Hühner keine 1er le-
SCH, bwohl der eıt wäre, weNnNn sehen, daß KFrauen sıch selber als He-
ühe erkranken oder verwerfen. 3080 XeMN ausgaben und auf den Blocksberg
dıe Milch wıird oder nıcht buttert, gefahren SEIN wollten. Vor einem Ge-

riıcht ın Frosinone be Rom wurde 1951wWEeNnn dem Bauern ausgerechnet dann
eın Pferd krepiert, wenn dıe Preise für eın förmlicher Hexenprozeß veranstal-
eın besonders hoch stehen. He- te(t, wOoDel ıne Kamıiılıie und eın
xenschuß, Hexenwetter miıt schwerem Zauberkundiger SCH Mordes an  -
Hagelschlag, zauberische BPräuche ın klagt WAarCH, begangen AIl einer Ver-
der Walpurgisnacht W1IeE Schreckläuten, wandten, auch eliner vermeintlichen
Hexenblasen, Lärmzauber Polter- Hexe. In Essenrode be Braunschweig

töotete 1m Herbst 1951 eın Neunzehn]Jäh-abend!), Hagelschießen ın den Alpen-
Jändern, Ausbrennen der Hexen ın 'T1- r1ıger seinen 71 TE alten Vater mıt
rol, Kärnten un ın der 1Iie all das der Axt und erhängte sıch dann selber,
sınd Nachklänge des Hexenglaubens. weıl glaubte, der alte Mann h  ätte  H3 ıhn

VOo  —_ Kindheit mıiıt Krankheiten be-Hexentiere als Verkörperung böser Gei-
ext. Im selben Jahre wurde aus VeT-sSter oder als verzauberte Hexen, WwW1e€e Kl-

stern, KEulen oder Raben Erbstüc - schiedenen Gegenden Deutschlands VO  —-

alten Hexenw ahns. Der Hexenver- Hexenglaube und Hexenverfolgungen
miıt anschließenden Prozessen durchwan  schaft des spukhaften en hat
Presse und Rundfunk berichtet.der amerikanische Dichter E. A. Poe ın

einem Gedichte Ausdruck gegeben. Die schlımmsten trıeb der Hexenwahn 1m
schwarze Katze, das ausgesprochene Jahre 1951 sSeiInNn Unwesen iın der une-

burger Heıide In Lüneburg hatte dasHexentier, hat och nichts VO  —; seiner
Gericht Fälle modernen Hexenwah-traurıgen Berühmtheit, Vorbote kom-

menden Unheils se1n, eingebüßt. Kın Nes abzuurteilen, der Furcht und Schrek-
berühmter Sänger sagte einmal ken ın die bıs dahın ruhig dahinlebende
London seiıne TO ab, weil -  hm das Landbevölkerung gebracht hatte
Hexentier ber den Weg gelaufen Wäar: Viel Schuld dem modernen Hexen-

Das es mas einem alg harmiloses glauben tragen dıie „Hexenbanner‘“ und
VWiıederaufleben des Hexenglaubens - ‚„ Weisen Frauen“®‘, die cdıe seelische Not
scheıinen. Aber taucht auch ın den ihrer Mitmenschen urc ıhre  N vorgeb-
tfurchtbaren Formen der vVErSanNnScHhE Lichen Hexenkünste und Beschwörungen
Jahrhunderte VON auf. 10 WUÜUTL-- geschäftliıc ausnutzen. Die Methoden
den 1m arı  . 1931 Stade in Nieder- dieser Vertreter der „welßen Magie”
sachsen bei einer Schwurgerichtsver- erinnern nach dem Ausspruch eines
handlung wWwel Männer AUuSs der une-  L Staatsanwaltes iın der Pinneberg
burger Heı1ıde verurteilt, weiıl S16 Feuer ın Holstein (1949) x die der edi-
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zinmänner 1m tiefsten Afriıka®' Die Bücher, W1€ „Das un Buch Mo-
ekelhaftesten und unflätigsten Mıttel, .  ses*”, 9;Die Agyptischen Geheimnisse für
w16€e der „Teufelsdreck” (asa oetida), Menschen un: 16  h“‚ „Das siebenmal
auch ‚„Sator"”” oder ‚„Braunes Pulver“ versiegelte Buch der rößten Geheim-
genannt, werden 1m Norden Deutsch- nisse®‘, „Kausts Höllenfahrt"®®, ‚„Dr. Joh
an 099 ın Apotheken und Drogerien Fausts Zauber- und Hexenküche‘”,
als sicherwirkende Mittel Hexen- ‚„ Wahrhaftiger, feuriger Drache*‘, „MO-
unheil geführt Sie übertreffen Kkeil- manus-Büchlein”, „Der wahre geistliche
haftıgkeit dıie widerlichen Heilmethoden Schild" U Aes erıinnern inhaltlıch den
der berüchtigten „Heilsamen reck- schmachvollen Hexenhammer. Diese den
apotheke” VOo  —_ Paulinus aus dem Te

In Seeretz be1 Lüneburg ehan-
düstersten Schwaden der agıe entstel1-
gende Liıteratur gehört der scham-

delte 1959 eın Knecht täglich 100 Kranke, losesten Buchproduktion un: ist  i ıne
darunter viele, die mıiıt eigenem Auto Schmach ur  L den deutschen Buch-
kamen, mıt Pferdemist un Urin, handel Die meısten dieser Bücher -

Krankheıten, die schleichend un scheinen ohne Argabe des Vruckortes
und des Herausgebers un entsprechenJangwier1g sınd, W1Ie Blutarmut, Krebs,

auch Mißgeburten, Hasenscharten, fer- ın keiner VWeise irgendwie wissenschafit-
NeTr Krankheıten, be1i denen Arzt un!: lıchen un sauberen Grundsätzen -
Heilmittel VErSaScNh, werden der Be- derner Editionsmethoden. In fast allen
hexung zugeschrieben un selen NUTr Gerichtsverhandlungen spielen S16 ine
durch Hexenbanner wiırksam behe- unheı1ilvolle
ben Bel dıesen dunklen Machenschaf- Leıiıder sehen heute manche Gebil-
ten Sin immer wıeder uralter eıt- ete trotz der verheerenden Auswirkun-
aberglaube un Zahlenmysti mıt relı- SCcHh des Hexenglaubens ın iıhm „eınen
g1öser Verbrämung 1m Spiele. Zwecks wertvollen gläubigen Ausiluß desolks-
Beschaifung der Heilmittel kommt

Verbrechen, Tierquälerel, Grab- s  .  gemüts Er wird bagatellisıert und als
‚„Gesindestubenmystik” und damıt alg

schändung und unsittlichen Handlun- belang- un harmlos abgetan Juristen
SCHh Hiıer zeigt sich eine überraschende halten es unter ıhrer Standesehre, sich
Ahnlichkeit mıt dem Hexenwahn des mıiıt dem Wust olchen Aberglaubens
späten Mittelalters un der beginnen- abzugeben, weil S16 diese mittelalterlich
den Neuzeit. In Tast en Gerichtsver- anmutenden Wahnideen als reale 'Tat-
handlungen die Hexenbanner
tellte 1C heraus, daß alg aupt- sache der Gegenwart nıcht anerkennen

und el das Gesetz keinen Paragra-bannmuittel 16 508 Himmelsbriefe VeTr'- phen kennt, der eiıne Tau und Multter
wandt wurden, 1ne Art Schutzbriefe dıe furch  are Verleumdung,voll vVOon Zaubersprüchen mıt remdar-
t1g klingenden, arabischen un abba- eine Hexe Sse1IN, erfolgreich schützt.

Miıt Recht hält Manh, W1e€e Kruse schreibt,listischen Namen und Zeichen un! mıt
ın den aufgeklärten Volksschichtenunsınnıgem, afterrelig1ösem Gedanken-

gut verbrämt; Geheimnisvolles, Unge- ‚„der Volksfremdheıit olcher Richter -
wöhnliches hat ja ımmer für den e1InN- gute, da{fls ıhnen nıcht die verheerende
fachen Menschen einen esonderen ReIiz. Wirkung des Hexenwahnes WIE Ach-

tung, Verfolgung, Geschäftsschädigung,Sıe sınd der Zauberliteratur un Sym-
pathıebüchern entnommen und finden Familien- und Gemeindezwist USW. be-
namentlich auch dank der Empfehlung kannt 15  E

ıne eingehende Psychologie des -ıIn Zeitungen un {Nustrierten immer
weıtere Verbreitung. Diese üblen ach- dernen Hexenglaubens 16g bislang
werke bılden das geistige Hüstzeug für nıcht VOTL,: Aus neuestier eıt berichten
das verbrecherische Treiben der Hexen- Beringer (Z. Neur. 161, 53 He-
banner. Xxe  — und Aberglauben ım Schwarzwald)
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hwarz Ba ıhber, be doch
SesNeurol. 55N 676—709) Getreide!“ An der nächsten Tage

A über Odenwälder Hexen. Bıs jetzt be- erklärten die Kinder, diıe Madonnahabe
faßt sich die Psychologie jedoch mehr gesagt die Tau SCc1 der Teufel Am
mıt den ußeren Merkmalen Uun!: Kenn- en kam wilden Tumult
zeichen, dıe besonders Frauen qauft dem Berg Die La1ienkommission
Verdacht bringen, Hexe C116 10 die Kinder un die Gläubigen beteten

beim Anblick der Tau schreiend diewerden Personen, dıe e1NSsSanmnlı leben oder
verschlossene Charaktere, diıe Ge- Teufelsaustreibung die Kınder riıcfen
meıindeleben WEN1$S teiılnehmen, leicht S1C Sa  hen den Teufel Person S16

wWwWaTrTren aber nıcht imstande ıhn be-für Hexen gehalten un scheu gemieden
oder vVon der Jugend verspottet. Kommt schreiben. Die Menge hätte 61in Haar
hınzu, daß alternde Frauen mıt hyster1- dıe Tau erschlagen Der Ortspfarrer
schen und theatralischen Neigungen StreuTte Gerüchte Aaus über diıe Frau, die

mgebung leben, die für das SON- ZUuU Prozeß Tührten, bei dem
derbare Gebaren nıcht das geringste schließlich widerrief C6

Verständnis hat un legen S16 vielleicht Im Volksbewußtsein gilt gemeınauch noch e1in hıinterhältiges Wesen der „Böse Blick® als untrügliches Kenn-den Tag, dann 1st ur  . manche dıie Hexe zeichen der Hexe. In der eıt der He-fertig Vor allem Sonderlınge, die
ND OZESSE enugte oft CLN „gezeichne-orf hıs dahin unbekannte Neuerungen tes Auge S W16 Triefaugen, ugen mıLeinzuf Ten suchen, kommen den roten Lidern schielende Augen, usamı-Verdacht der Hexerelı. So gerıet nach mengewachsene buschige Brauen, ent-glaubwürdigen Bericht 1N€6 38- zundete ugen un andere Besonder-jJährige Bauerntochter, die S1C. VO den heiten der Augen dıe rassıschenDorfgenossen absonderte, dadurch

den Ruf Hexe, da{fß S16 Som- Bılde der mgebung fremdartig wırk-
ten, ıne TAau den erdac der

INer MOrgens auf dem Balkon sichtbar Hexerei und damit auf den brennendenfür andere gymnastischen Übungen
stellte.1 In Heroldsbach mıiıt SEe1LNEIN -

OLZSTO bringen Die Geschichte des
Bösen Blicks gehört ZUuUr Nachtseite dergeblichen Marienerscheinungen, die die Kultur- und Völkergeschichte. Der 0SeKırche endgültig schär{fister orm als

nıicht übernatürlhich Blick soll das bel SCIN, das der Büchse
abgelehnt hat der Pandora Zuerst entwich und Not

wurde ıne Tau den Verdacht un Elend ohne Maß über dıe ErdeHexe gebracht weiıl S16 sich dem fana- brachte. Dhieser Wahn lehbt vollertiıschen un hartnäckigen Gebaren der Kraft bei allen Kulturvölkern weıter
Pılger widersetzte. Die Frank{furter und wırkt sıch besonders verheerendHefite (Maı berichten ber den auf dem Lande uSs, In Bayern heißtFKall folgendes: „Wer glaubte, dails das heute as Ausüben des Osen  D Blıcksort Uurc 16 Gnade, dıie ıhm wıder- „verneiden”, Norddeutschland ‚„„ENT-fuhr besonders fromm geworden d  C Osterreichseizen ‚verschauender iIrrt Im Gegenteil 1Ne Saat der der ‚„VErMEINEN Daß olcher Aber-Feindschaft SINS auf Auf dem glau auch den höheren Kreısen
ıst C1LiH Getreidefeld dessen Rand aufs verbreitet ıST dafür findet sıch beıi Da-
abscheulichste nıedergetrampelt wWwWäar. nıele Vare 611 e1sple aus dem TE
Kines ages schien dıe Madonna ihren 1940 „Vom iıtahenischen StandpunktWeg ber cdieses eld nehmen vollen zZUN wären die Sıtzungen des Völker-
und dıe Kınder ihr folgend zertraten hundes Jahre 19924 iıne Katastrophe:dıe aat Die Frau, der das Feld SCE- Und Hu  — deshalb eıl uUuNsSseTer Mit-
hörte, r1e  f: ,  1€ Heilıgen dürfen dar- glıeder den Bösen Blick hatten“‘ („Der

Zucker Psychologie des Aberglau- achende Diplomat"“)
€enNs chm 1ıHeidelberg 1943
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